KR-Seminar der EJU in Puglia / Italien   11.-14.03.2010

Vorbemerkungen, Grundsätzliches und Statistiken
Teilnehmer:
65 Kampfrichter aus 41 Nationen



22 Trainer aus 20 Nationen

Das nächste EJU-Seminar findet in Dubrovnik / Kroatien statt. Es ist noch offen, ob im März oder Mai 2011.

Aktuelle Anzahl der internationalen Kampfrichter:

279 Kampfrichter


234 Männer

  93 IJF 
(80 Männer, 13 Frauen)


  45 Frauen

186 EJU 
(154 Männer, 32 Frauen)

Klassifizierung:

A
  39


B
109

C
  93

ohne
  59

Neues Reglement zur Nominierung von Kampfrichtern (tritt nach der Europameisterschaft in Wien in Kraft):

Zu allen Europameisterschaften (Senioren, U 23, Junioren, Cadets, EYOF) werden die KR nur noch von der KR-Kommission der EJU nominiert (max. ein KR pro Nation, idR. 7 KR pro Matte).

Notwendige Klssifizierung:

Worldcups:
B

Europacups:
C

Bei den ECs in London, Cellje und Hamburg wird beobachtet und klassifiziert. Pro Nation kann max. ein KR teilnehmen, zzgl. Einer Frau (Beschickung durch nationale Federation) 

Ab sofort werden die neuen EJU-KR nach ihrer Prüfung nicht mehr automatisch in C klassifiziert (auch B und A ist möglich).

Bei einem Einsatz bei einem IJF-Event erhalten die von der IJF nominierten KR automatisch ein A.

Bei allen EJU-Veranstaltungen ist idR. Die KR-Besprechung am Vorabend um 19:00 Uhr im Anzug mit Krawatte. Wer nicht an der Besprechung teilnimmt, kann nicht schiedsen.

Statistiken:
Grand Slam Paris 2010

368 Kämpfe
227 Ippon (oder Waza-awazete Ippon), 49 Waza-ari, 33 Yuko,



57 Bestrafungen, hiervon 7 Hansoku-make für direkten Angriff unterm Gürtel

Grand Prix Düsseldorf 2010

291 Kämpfe
182 Ippon (oder Waza-awazete Ippon), 36 Waza-ari, 19 Yuko,



53 Bestrafungen, hiervon 8 Hansoku-make für direkten Angriff unterm Gürtel

Worldcup Wien 2010

279 Kämpfe
165 Ippon (oder Waza-awazete Ippon), 27 Waza-ari, 29 Yuko,



51 Bestrafungen, hiervon 7 Hansoku-make für direkten Angriff unterm Gürtel

Das bedeutet, dass 62 % der Kämpfe in Paris, 63 % der Kämpfe in Düsseldorf und 59 % der Kämpfe in Wien mit Ippon gewonnen wurden. Eine grundsätzlich gute  Entwicklung. Die Anzahl der Kämpfe, die durch Strafen entschieden werden mussten, ist noch zu hoch.

Beurteilung ob eine Technik gültig und bewertbar ist (Checkliste) 

1.) notwendige Kumi-kata

2.) notwendiges Zu-kuri

3.) notwendiges Ku-zushi

4.) Kake

5.) erlaubte Judo-Technik

(bei 1 bis 4 wird Kontrolle benötigt)

Immer beachten, wer hat die Kontrolle (VOM Anfang BIS ZUM Ende) ?

Strafbare Handlungen und der Umgang damit

Die KR wollen und sollen keine Strafen suchen. Sie wollen auch keine Strafen aussprechen. 

Der KR soll immer versuchen, das Positive (nicht das Negative) zu suchen. So wie die Frage nach innerhalb oder außerhalb gestellt werden soll („kann man das (noch) als innerhalb durchgehen lassen und bewerten ?“, so ist auch bei dem Verdacht von verbotenen Handlungen vorzugehen. Wenn irgendein begründeter Zweifel besteht, soll nicht bestraft werden.

Aber wenn die Kämpfer den KR keine andere Möglichkeit lassen, müssen eindeutig verbotene Handlungen konsequent bestraft werden.

1.) Ringergriff („Bärenringen“)

Der Griff mit beiden Armen um den Körper des Gegeners in dem dann die Hände wieder fassen und der Gegner „umgerungen“ werden soll, ist nicht erlaubt. Der KR sagt Matte an. Beim ersten Mal soll nicht bestraft werden. Im Wiederholungsfall ist Shido zu erteilen.

2.) Mattenrand / Verlassen der Matte

Die Matte darf nur straffrei verlassen werden, wenn gleichzeitig Aktionen erfolgen. Ansonsten ist konsequent (ggf. auch beide) zu bestrafen.

3.) Direkter Griff unterhalb des Gürtels ans Bein

3.1.) Ausnahme Konter bei Körperkontakt

Der Körperkontakt ist sinn- und technikgemäß auszulegen. Somit ist der Körperkontakt bei Sasae-tsuri-komi-ashi erfüllt, wenn der Fuß am Bein angesetzt ist und das Gleichgewicht gebrochen wird. 

3.2.) Ausnahme cross-grip

Wenn Tori den cross-grip einnimmt, MUSS er sofort einen Angriff starten, sonst erhält er Shido. Uke kann seinerseits SOFORT ans Bein greifen, sobald der cross-grip eingenommen wird.
Erläuterungen zum cross-grip:
i) linke Hand am rechten Arm des Gegners, rechte Hand greift über die Schulter auf den Rücken

ii) ebenso, wenn die rechte Hand über den Arm auf den Rücken greift

iii) kein cross-grip ist gegeben, wenn beide Hände einseitig vorne am rechten Arm des Gegners fassen

iv) wenn bei diesem Griff dann aber mit dem rechten Arm der Arm des Gegners eingeklemmt wird, ist es wieder cross-grip

v) auch dann noch, wenn die linke Hand gelöst wird

vi) und sogar auch dann noch, wenn ebenfalls die rechte Hand loslässt und z.B. in das eigene Revers fasst

vii) auch umgekehrt, wenn linke Hand vorne am Arm und rechte Arm den rechten Arm des Gegners einklemmt und hierbei ins eigene Revers fasst, ist das cross-grip

Beachte der Begriff „cross“ ist eher irreführend, weil nicht wirklich jedes Mal „über Kreuz“ gegriffen wird / werden muss ! 

Beim Durch- oder Wegtauchen und / oder beim Griff lösen kann es sein,

- dass Hansoku-make gegeben werden muss, wenn dann ans Bein gefasst wird


- dass der Angriff gilt, wenn der andere weiterhin zufasst und weiter angreift

